
bessere Ausstattung mit
WLAN sei wichtig.

Das Geld setze sich zusam-
men aus den sogenannten So-
ckel- undKopfbeträgen.Exakt
667 500 stehen laut dem Spre-
cher als Sockelbeträge für den
Kreis Peine zur Verfügung. Er
erklärt: „Jeder Schulemitmin-
destens 60 Schülern kann
einen Betrag von maximal 30
000 Euro abrufen.“

Und dann gebe es noch zir-
ka 4,9 Millionen Euro als Kopf-
beträge. Laaß: „Die Höhe des
Kopfbetrages ergibt sich aus
einer Aufstellung der Landes-
schulbehörde über die Förder-
summen der einzelnen Schu-
len, was allerdings nicht be-
deutet, dass diese Mittel für
die entsprechende Schule ver-
wendet werden müssen.“

Der Kreis Peine als Schul-
träger könne den jeweiligen

Kopfbetrag unter den Schulen
in seinem Verantwortungsbe-
reich eigenverantwortlich auf-
teilen.Dies passiere,wennalle

Schulen die Anträge gestellt
und ein pädagogisches Me-
dienkonzept entwickelt hät-
ten.

Schüler einer 5. Klasse lernen mit iPads im Englischunterricht. Die
IT-Ausstattung in den Peiner Schulen soll besser werden. FOTO: DPA

Landkreis, die noch nicht so
weit seien.

Es stehe aber aktuell noch
nicht fest, wie viel Geld die
einzelnen Peiner Schulen ge-
nau erhalten. Klar sei aber,
dass für die Schulen im Kreis
Peine durch den Digitalpakt
insgesamt etwa 5,6 Millionen

Euro zur Verfügung stehen.
„Ziel dieses Programms ist die
Stärkung der digitalen Infra-
struktur. Damit wird die Ver-
besserung der Ausstattung mit
IT-Systemen und die Vernet-
zung von Schulen unter-
stützt“, so Laaß, Auch eine

2Das Geld setzt
sich zusammen aus den
sogenannten Sockel-
und Kopfbeträgen.
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Versuchter Einbruch
in Vöhrum
VÖHRUM. Unbekannte Täter
haben am Montag zwischen 13
und 19 Uhr versucht, in ein Ein-
familienhaus an der Straße
Zum Eichholz einzudringen.
Dies sei ihnen aus bislang un-
geklärter Ursache nicht gelun-
gen, berichtete die Peiner Poli-
zeisprecherin Eileena Wenzel
am Dienstag. Sie flüchteten,
ohne etwas zu entwenden. Es
entstand ein Schaden in Höhe
von etwa 1000 Euro. Zeugen
werden gebeten, sich bei der
Polizei in Peine unter Telefon
(0 51 71) 99 90 zu melden.

KURZNOTIZEN

Digitalpakt: Kultusminister übergibt Geldbescheide
Treffen am 6. März im Kreishaus I – Insgesamt 5,6 Millionen Euro für bessere IT-Ausstattung im Landkreis Peine

KREIS PEINE. Gute Nachricht:
Der niedersächsische Kultus-
minister Grant Hendrik Tonne
(SPD) wird am Freitag. 6.
März, um 10 Uhr ins Peiner
Kreishaus I an der Burgstraße
kommen. Dort überreicht er
die Bescheide zur Umsetzung
des Digitalpaktes an den
Landkreis Peine und Vertreter
der Schulen.

Kreis-Sprecher Fabian
Laaß sagt der PAZ: „Mit dabei
sind die Schulleiter Ulrike
Bock vom Peiner Silberkamp-
Gymnasium, Ursula Pleye von
der IGS Vöhrum und Dr. Jan-
Peter Braun von der IGS Len-
gede.DieseSchulenhabenbe-
reits ihre Anträge zur Verbes-
serung der digitalen Infra-
struktur eingereicht.“ Es gebe
aber auch noch Schulen im

Nach neuem Fund: Landkreis
warnt vor Hunde-Giftködern

In der Südstadt wurden verdächtige Fleischstücke entdeckt – Erst kürzlich starben zwei Hunde in Edemissen

PEINE. Der Landkreis Peine
warnt vor Giftködern. Polizis-
ten haben jetzt im Park am
Neisser Weg in der Peiner
Südstadt verdächtige Fleisch-
stücke entdeckt. Hundebesit-

zer werden deshalb gebeten,
beim Spaziergängen mit ihren
Vierbeinern besonders auf-
merksam zu sein. In den ver-
gangenen Tagen seien sogar
mehrfach Hinweise auf Köder
eingegangen, die womöglich
Gift enthalten könnten, er-

klärt Landkreis-Pressespre-
cher Fabian Laaß. Erst kürz-
lich sind zwei Hunde in Ede-
missen gestorben, nachdem
sie Giftköder gefressen hat-
ten.

Der Landkreis empfiehlt,
Hunde beim Spazierengehen
nicht zu weit an der Leine lau-
fen zu lassen und diese genau
zu beobachten. Wer Köder
oder verdächtige Fleischstü-
cke findet, könne diese ver-
packt in einer Plastiktüte beim
Veterinäramt des Landkreises
Peine, Werner-Nordmeyer-
Straße 19a, abgeben oder
auch von einem Mitarbeiter
abholen lassen, so Laaß. Alter-
nativ könne auch die Polizei
eingeschaltet werden.

Die aktuell gefundenen
Giftköder lagen in einer Park-
anlage am Neisser Weg in der
Peiner Südstadt. Sie sollen
nun in einer Spezialeinrich-

tung in Hannover untersucht
und analysiert werden. Auf-
merksamePolizistenauf Strei-
fe hatten die verdächtigen
Fleischstücke entdeckt und
eingesammelt. Ein Hund, der
davon gefressen hatte, wurde
tierärztlich behandelt.

In Edemissen sind kürzlich
zwei Hunde nach dem Ver-
zehr von Giftködern trotz
schneller tierärztlicher Be-
handlung gestorben, ein wei-
terer, der Vergiftungserschei-
nungen zeigte, konnte aber
gerettet werden. Die Köder
waren offenbar auf einem
Feldweg ausgelegt worden,

den Anwohner gern zum Spa-
zierengehen mit ihren Vier-
beinern nutzen. Um die Vor-
fälle aufzuklären, hatte die
Tierrechtsorganisation PETA
1000 Euro Belohnung für Hin-
weise ausgesetzt, die zur
Überführung des Täters oder
der Täter führen.

Wichtig für Tierhalter: Be-
steht der Verdacht, dass ein
Hund vergiftet wurde, ist um-
gehend ein Tiermediziner zu
kontaktieren. Symptome
könnten laut der Peiner Tier-
ärztin Dr. Friederike Schmidt
sein: „Abgeschlagenheit, Blu-
tungen, Blutergüsse, Erbre-
chen, Fieber oder auch Unter-
temperatur.“ Die Veterinärin
musste sich schon mehrfach
mit präparierten Giftködern
beschäftigen: Fleischwurst
mit Teppichmesserklingen
oder auch Wurst mit einem
Tabletten-Cocktail.

VON MICHAEL LIEB

Im Forum
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Aufgepasst: In Peine sollten Spaziergänger ihre Hunde an der Leine halten. FOTO: ARCHIV

Vorsicht, Giftköder: Dieses Archivbild zeigt präpariertes Fleisch,
das in einem früheren Fall sichergestellt wurde. FOTO: MARCUS PRELL

VON THOMAS KRÖGER

SEITENBLICK

Liebe
Sinne!

Q Mit
den Sin-
nen ist
das so
eine Sa-
che.
Manch-
mal sagt
man Dinge, die einfach
absolut keinen Sinn er-
geben. „Guck mal, wie
die Vögel schon wieder
schön singen“, ist so ein
Beispiel aus dem jüngs-
ten Redaktionsalltag.
Der Kollege konnte ein
weiteres sinnfreies Bei-
spiel beisteuern: Er hat
neulich ein Blaulicht ge-
hört. Stundenlang könn-
te man über solche Fehl-
leistungen sinnieren.
Aber auch Sinnestäu-
schungen sind ein ergie-
biges Thema. Und über-
haupt: Macht etwas
Sinn? Nein, das geht
eigentlich nur im Engli-
schen, ist kein richtiges
Deutsch und ziemlich
sinnfrei. Aber sich
gegen solche Sprachver-
änderungen zu wehren,
erweist sich oft als sinn-
los. Und jetzt bin ich so
erschöpft, dass ich fast
besinnungslos bin. In
diesem Sinne: Einen be-
sinnlichen Tag!

k.wosnitza@paz-online.de

Einbrecher scheiterten in
Vöhrum. FOTO: ARCHIV

2Um die Vorfälle
aufzuklären, hatte PETA
1000 Euro Belohnung
für Hinweise ausgesetzt.

Familiensonntag
im Ökogarten
PEINE. Der Tier- und Ökogar-
ten lädt für Sonntag, 1. März,
von 10 Uhr bis 16 Uhr zu einem
Besuchersonntag ein. Dabei
hat sich das Team Aktionen für
die ganze Familie einfallen las-
sen. Die Ponys, Meerschweine
und Kaninchen freuen sich auf
Streicheleinheiten und Futter-
gaben. Für ganz Mutige gibt es
im Aquarienraum eine Ausstel-
lung mit Vogelspinnen und
einen passenden Expertenvor-
trag mit Peter Refke jeweils um
11 und um 14 Uhr.


